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Begrüssung und Programm

1630 Eintreffen zum Teil 1

1645 Exklusive Führung im NEST

1745 Dislozieren ins LB; LB 0.11.0 Multifunktionsraum   

1800 Teil 2: Austausch und Apéro:

 Vorstellen Empa und insbesondere Riskmanagement sowie unsere 

Herausforderungen in Bezug auf Sicherheit.



Agenda

 Empa

 Risk Management Empa

 Herausforderungen Risk Management Empa



Willkommen 

Welcome 

Bienvenue

Empa 

The Place where Innovation Starts



EPFL ETHZ WSLEawag PSIEmpa

ETH-Rat

Eidgenössisches Departement für 
Wirtschaft, Bildung und Forschung WBF

Die Empa im ETH-Bereich



Exzellenz mal sechs – die Institutionen des ETH-Bereichs
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Zürich

Bellinzona

Lausanne

Basel

Chur

Empa- Standorte

St. Gallen

Thun

Dübendorf



St. Gallen

Empa-Eawag-Campus Dübendorf





Unser «Steckbrief» in Zahlen (2022)

280
Doktorierende

~1’050
Mitarbeitende inkl. 43 Lernende

~600
Forschende

inkl. 41 Prof.

>100
Postdocs

870
wissensch. Publikationen

>500
laufende Projekte (104 SNF, 

86 Innosuisse, 76 EU, etc.)

~200
neue Kooperations-

verträge p.a.

2 Inkubatoren mit 

34 Spin-offs und 

Unterstützung der 

Innovationsparks

60.4
Mio CHF Drittmittel

107.2
Mio CHF Grundfinanzierung

>1’200
Aufträge für die 

Schweizer Industrie p.a.

Standorte
• Dübendorf

• St. Gallen

• Thun
3

>350
Schweizer Industriepartner



Geschichte der Empa (Auszüge)

 1880 nimmt die «Anstalt für die Prüfung von Baumaterialien» im Polytechnikum in 
Zürich ihre Tätigkeit auf. Ludwig von Tetmajer, Professor für Baumaterialienkunde, 
ist ihr erster Direktor.

 1895 wird die Bezeichnung Eidg. Materialprüfungsanstalt erstmals verwendet.

 1988 markiert einen deutlichen Wechsel Richtung vermehrter Forschung. Die Empa 
heisst von nun an «Eidg. Materialprüfungs- und Forschungsanstalt». Sie wird in ihrer 
Forschungsstrategie von einer neu gegründeten Forschungskommission unterstützt.

 2001 richtet sich die Empa noch stärker auf Forschung und innovative Entwicklung 
aus. Die Gliederung der Empa erfolgt in Forschungsdepartemente; 
Forschungsprogramme werden lanciert, eine internationale Forschungskommission 
wird eingesetzt.



Der lange Weg von der Idee zum Markt

Grundlagen-
forschung

Angewandte
Forschung

Proof of
Concept

Prototyp
Produkt-

Entwicklung

Produktion &

Marketing

Empa, PSI, Eawag, WSL

Universitäten FHs

Bsp: Aerogel Isolierverputz ~ 4 Jahre

KTI-Projekt

2013: Hochleistungsisolierverputz

3x bessere Isolation

Energiereinsparung

2009: Neue Methode

Bsp: Dünnschichtsolarzellen ~ 18 Jahre

CH

Investor

Investment

42.5 Mio. CHF für 15 MW 

Pilot-Produktionsanlage
Gedruckte

Solarzellen

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=FLISOM&source=images&cd=&cad=rja&docid=sQvgQhWuVxYS8M&tbnid=UP4tuYHzn7ZiAM:&ved=0CAUQjRw&url=http://www.solarfeeds.com/tata-group-invests-in-pv-module-producer-flisom/&ei=p2E8UdS0D4jZPafvgbgH&psig=AFQjCNEe4X5SDxBbf6_c_WF9mPKBBPBlYg&ust=1362997689308978


Unsere Antwort – in vier Forschungsschwerpunkten

Nanoskalige 

Materialien & 

Technologien

Gebaute Umwelt Gesundheit & 

Leistungsfähigkeit

Energie, Ressourcen & 

Emissionen



Nanoskalige Materialien & Technologien

Nano-Elektronik

Bottom-up-Synthese

von Nanobändern für

Graphen-Transistoren

Nanostrukturierte Oberflächen für hocheffiziente Solarzellen

Nanokomposite & Nanopartikel

Nanostrukturierte Dünnfilme & Beschichtungen

Mikro- & Nano-Fabrikation

Mikro- & Nano-Charakterisierung

Kohlenstoffnanoröhrchen

als Elektronenfeldemitter, 

z.B. für Feldemissionsdisplays

(Kooperation mit Sony)

Neue Instrumente & Geräte

für Materialanalysen mit einer Auflösung im 

Nanometerbereich, z.B. Rasterkraftmikroskop

(AFM) in Kombination mit einem «physical 

properties measurement system» (PPMS)



Gebaute Umwelt

Null-Energiegebäude auf dem Empa-Eawag Campus 

self

ein innovatives Wohn-

Modul, das sich selbst mit 

Energie & Wasser versorgt

Materialien & Technologien

für erdbebensichere

Gebäude

Materialien

Strukturen & Systeme

Nano  Makro

Entwicklung von 

neuartigem Beton



Neuartige Implantate & funktionalisierte Oberflächen
«Smarte» Bekleidung

zur Überwachung der 

Körperfunktionen und für 

Temperaturmanagement

Bioreaktoren / Biokatalyse

Massgeschneiderte Enzyme für 

industrielle Anwendungen

Plasmatechnologie

für Nanokomposit-

Beschichtungen von 

Fasern, z.B. für 

medizinische Textilien

Gesundheit & Leistungsfähigkeit
Gesundheit & Sicherheit

Leistungsfähigkeit

Schutz

Verarbeitung

Flamm-hemmende Materialien



Energie, Ressourcen & Emissionen

 Satelliten- & Boden-gestütze Messungen von Luftschadstoffen

Schaumkat

neuartiges Trägermaterial 

aus Keramik für Abgas-

katalysatoren mit einem 

bis zu 5-fach geringeren 

Edelmetallgehalthy.muve

ein Wasserstoff-betriebenes 

Kehrfahrzeug im Alltagstest 

in Schweizer Städten

Kontinuierliche Luftüberwachung

zur Vorhersage von Schadstoff-

wolken (z.B. Vulkanasche)

Ausbreitung von Luftschadstoffen

Interaktion von Schadstoffen & Materialien

Nachhaltige Mobilität & Transport

Abgasnachbehandlung

«Clean Production»



Risk Management Empa



 Sicherheitbeauftragte/r (SIBE): R. Fol (SG), T. Merz (DÜ + a.i. TH)

 Beauftragte für den Gefahrenbereich (BeG) Ausserordentl. Ereign., Brand, Gebäude/Haustechnik, 

Medical Service, Informatik, Chemie & Nano, Strahlen, Laser, Biologie

 SicherheitskoordinatorInnen (SIKOs) der Abteilungen



Notfallorganisationen

Milizorganisation

(nur) Wochentags ~ 0730-1630:

 Betrieblicher Rettungsdienst

 Reko-Team 

 K-Team

Nachts/Wochenende:

 Nachtwächter (Wache AG)



Herausforderungen

Risk Management Empa



St. Gallen

Risk Management (Safety und Security)

 Jede Abteilung (33) hat ein/e Sicherheitskoordinator/in 

(SIKO)

 (~ 0.05 - 0.1 FTE/ Abt)

 Pro Gefahrenbereich (7) (Laser, Chemie & Nano, Strahlen, …)

ein/e Beauftragte/r Gefahrenbereich (BeG)

 (~ 0.1 – 0.2 FTE/ BeG)

 Sicherheitsbeauftrage

 (~ 1.2 FTE)

 Riskmanager (L RM)

 (~ 0.7 FTE)



Notfall-
organisationen

REKO

Medical Service

L RM

Erarbeiten und pflege, 
Weiterentwicklung  

Weisungen Dokumente, 
System usw. 

Versicherungen in Risk
Katalog integrieren

RM System

Risikokatalog

EVAK, 
AMOK

Alarmsysteme
• Alarmserver
• Totmanngeräte 

Thun
• Funksysteme

K-Team

Koordination mit 
Blaulicht-

organisationen

RM-Politik

Drohnenflug 
Regelung

Sicherheitshandbuch 
Empa
• Allgemeine 

Arbeitssicherheit
• Chemie
• Laser
• Strahlen
• Auss.ordl. 

Ereignisse
• Bio
• Gefahrengut
• IT

Laborhandbuch

Informations-
sicherheit

Zweck, Ziele 
Wertesystem!

Dokumente Infrastruktur
Organisation 

über 3 Standorte

Austausch mit:
• Behörden
• ERFA-Gruppen
• Peers
• Ärzten

Schulungs-
unterlagen

Schulungen auf 
Moodle

SIBEs

BeGs

SIKOs

Direktion VRM in 
DIRK

Organisation, 
Übungen, Betrieb, 
Weiterentwicklung  
aller Notfallsysteme

• Art und 
Weise

• Zukunft

UBEE

Beratung

Safety

BCM
Business Continuity

Management

Security

Austausch mit:
• Behörden
• ERFA-

Gruppen
• Peers

Audits begleiten:
• ETH-Rat
• SECO
• AWEL

Projektarbei
t

Strategie

Bauprojekte

Unterstützung  
Immobilien-

management

Ereignis-
managemen

t

Neue Schliessung 
Empa/Eawag

• MA Badge
• Zonierung 

Campus
• Usw. 

Tagesgeschäf
t

Strommangellage

Pandemie (Covid 19)
• Konzepte
• Implementieru

ng
• Organisation 

Mittel
• Kommunikation

Kontakte zu 
externen 

Stakeholdern

Kommunikation
• Webpage
• Artikel
• Information

smails

Sonstiges

Mitarbeit in Gruppen

ERFA
• L RM
• SIBE

Sonstige Gruppen
• ICT Kommission
• Compliance ETH
• Risk Mngt.
• BAKO
• BAG Pandemie
• IPB (Brandschutz)
• Immob. Risk
• Informationssec

Ereignisstäb
e

Schulungskonze
pt und Schulung 

der MA

Trends

Praxis Erfahrung der 
Neueintretenden sinkt

Anzahl Kulturen steigt

Extreme Fluktuation

Brandschutz

Ex Schutz 

??????? 
unplanbar, 

unvorhergesehen

z.B Morandi
Brücke

Anreizsysteme 
für Funktionen 
im RM Bereich

Steigende 
Anforderungen der 

Gesetzgeber

Mehr MA auf Campus
Nachfolgeregelungen
Auswirkungen?

Weitere Themen

Umgang mit Spin 
Offs

• Alarmierung
• Definition 

Grundset
Safety

• Einbindung ins 
System

Umgang mit ETH 
Enklaven

Chemiekapit
el SIHB

Gefahrgut 
SIHB

Risikoanalyse 

Bewachung
Sichere 
Gebäude 
Hüllen

CCTV
Schliessung 
Empa/Eawag
• Konzept
• Implementi

erung
• Betrieb mit 

Immob.

Kontakte zu 
internen 

Stakeholdern

Allgemeine 
Arbeitssicherheit

Themen aus allen 
Gefahrenbereichen

Arbeits-
sicherheits-
audits Empa

1. Hilfe

Schulungen zu 
medizinischen 

Themen

BLS AED

Flusssäure 
Schulung

BLS AED für 
Elektriker

Chemie Nano

Laser

Brandschut
z

EVAK-
Helfer

SIKO 
Tagung

Kran

Durchführe
n

Externe 
org. 

Hebebühn
e

Stapler 

Allg. 
Arbeitssicherheit für 

Admin Pers.

ASGS Schulung 
SIKOs

Bio-
Safety

Usw. 
Usw. 

Sicherheitsschulunge
n Schulungen auf div. 

Niveaus und div. 
Medien

Aufgaben RM Empa
Schnwerpunkte

Stefan

Impf-
Aktion

Arbeitshygienische 
Abklärungen 

Mutterschutz

Organisation 
und Betrieb 

Medical 
Center

Gesundheitsschutz

Umweltschutz

Ein wesentlicher Teil wird 
durch HR abgedeckt

• Case Mngt Unfall
• SUVA 
• Usw.

Versorgung 
Eawag

Standorte



St. Gallen

Herausforderung

High Personnel Turnover

Multinational Personnel

Intercultural Communication

~ 54 Nationalities

~ 450 - 500 entries/leaves per Year

and ~ 1000 Empa Employees

Empa?

Relevant for Safety Issues!



St. Gallen

Herausforderung

?
High
Risk
Area

…



St. Gallen

Sicherheit und Zuverlässigkeit

(Hudson, 2007)

40 Abteilungen

~ 450 - 500 entries/leaves per Year

and ~ 1000 Empa Employees



St. Gallen

Psychologie in der Sicherheit



St. Gallen

Hubris (boast) = self-overestimation

+ Risk underestimation

+ Laziness

 Unsafe Beahvior

This iceberg will 

US not stop!
Full steam ahead!!



St. Gallen

Psychologie in der Sicherheit

 MTO, MSO, MXX

 Andere «Sprache»

 «Weltbild»

 Human Factors- Perspektive aufzeigen

 Aha! –Effekte

 STOP- Massnahmen kritisch(er) beurteilen

 ISO 45001 (seit März 2018)

 SOLL vs. Realität  Konsens ermöglichen

 «Backup»- Lösung bei Automatisierung 



Werdegang Tobias Merz

Ausbildungen

 Lehre als Elektromonteur

 BSc. Angewandte Psychologie (2010)

 MSc. Angewandte Psychologie (2015-

2018)

 Div. Weiterbildungen:

 CAS Notfall-und Krisenmanagement

 EKAS- Sicherheitsfachmann

 Notfallpsychologie

 Brandschutzfachmann

 CAS Arbeit und Gesundheit / 

Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz

Berufs-Erfahrung

 SBB: RSQ, Fachcoach 

Ereignisanalyse

 SBB: AT, Teamleiter

 Empa (2017-)



St. Gallen

Chief Safety and Security Officer an der Empa



St. Gallen

Chief Safety and Security Officer an der Empa

vs. «in der Industrie»

 Keine «Standardlösungen»  Forschung

 Akademisches, naturwissenschaftliches Umfeld

 Viel strategisches, in Kombination mit Operativem

 Human Factors «bekannt»



Herzlichen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit
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Kommando PPD A

Kaserne, 3609

Kommando PPD A

Kaserne, 3609 Thun

ppda.persa@vtg.admin.ch

https://www.armee.ch/de/militaerdienst-psychologisch-paedagogischer-dienst

https://www.vtg.admin.ch/de/ppda

Werbung:

Psychologie in Uniform – der PPD A 

mailto:ppda.persa@vtg.admin.ch
https://www.vtg.admin.ch/de/ppda



